
Energie sparen 
am Arbeitsplatz

Teil der Green Office Kampagne:

In Kooperation mit:

Dezernat für Bau und 
Gebäudemanagement

Auf dem Weg zu einer nachhaltigen Universität 
 
Der Klimaschutz ist eine der größten Aufgaben unserer Zeit. Gleichzeitig 
stellen aktuell enorm steigende Energiekosten die Universitäten vor finanzi-
elle Herausforderungen. Die folgenden Informationen zum Energiesparen am 
Arbeitsplatz sollen Sie als Mitarbeiter*in der Universität Hildesheim dabei 
unterstützen, in Ihrem Arbeitsalltag aktiv zum Klimaschutz und zu einer 
nachhaltigen Entwicklung der Universität beizutragen.
 

Was bereits erfolgt 

 5 Energieerzeugung auf dem Universitätsgelände 
Ein Blockheizkraftwerk versorgt das Sportgebäude am Hauptcampus mit 
Wärme und Strom. Am Bühler-Campus hat das regionale Energieversor-
gungsunternehmen EVI Photovoltaikanlagen installiert. 
 

 5 Energieeffizientes Heizen 
Auf dem Hauptcampus wurden ineffiziente Brenner ausgetauscht, teil-
weise fand eine Erneuerung der Gebäudeautomation statt. Auf dem Büh-
ler-Campus erfolgte eine Erneuerung der Wärmeerzeugung und der Ge-
bäudeleittechnik. Der Energieträger wurde von Öl auf Gas umgestellt. Auf 
dem Samelson-Campus wurde veraltete Anlagentechnik ausgetauscht 
und die Gebäudeautomation erneuert. Auf dem Kulturcampus wurde eine 
Effizienzsteigerung der Wärmeerzeuger erzielt.  
 

 5 Energieeffiziente Beleuchtung 
Sukzessive werden alle konventionellen Leuchtmittel gegen LED  
ausgetauscht. 

Bitte verwenden
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Das können Sie tun
 

Heizenergie sparen
 � Achten Sie darauf, dass Wärme frei zirkulieren kann und Heizkörper nicht 

verdeckt oder zugestellt sind
 � Halten Sie Türen von geheizten Räumen konsequent geschlossen
 � Wählen Sie max. Heizstufe 3, hiermit erreichen Sie die Richttemperatur 

von ca. 19 Grad
 � Entscheiden Sie sich für regelmäßiges kurzes Stoßlüften anstatt Fenster 

dauerhaft zu kippen
 � Stellen Sie die Heizung auf Stufe 2, wenn Sie das Büro verlassen  

Strom sparen
 � Schalten Sie Lichtquellen beim Verlassen des Raumes ab
 � Verzichten Sie auf den Stand-By-Modus und trennen nicht genutzte  

Elektrogeräte vom Stromnetz.  
 
 Die Ausgabe von Mehrfachsteckdosen erfolgt über den Hausdienst/  
 das Technische Gebäudemanagement im Raum HC.G.-1.09. 

 � Nehmen Sie Ladegeräte vom Strom, wenn sie nicht genutzt werden
 � Optimieren Sie die Energieeinstellungen Ihres PCs und wählen den  

Energiesparmodus
 � In der Teeküche: Erhitzen Sie nur so viel Wasser im Wasserkocher, wie  

Sie für Ihr Heißgetränk benötigen.

Energiesparmythen-Check 

1. Lampen anzulassen ist für den Energieverbrauch 
besser als ständiges An- und Ausschalten

Nein, Licht je nach Bedarf ein- und auszuschalten 
verbraucht deutlich weniger Energie als die Lam-
pen durchgängig brennen zu lassen.

2. Der Bildschirmschoner spart Strom  

Nein, sobald der Bildschirm an ist, verbraucht er 
Strom. Wenn Sie den Rechner nicht nutzen, ist es 
empfehlenswert, den Bildschirm auszuschalten.

3. Der Raum wird schneller warm, wenn das Ther-
mostat voll aufgedreht ist 

Nein, denn mit der Einstellung des Thermostats 
wird nicht die Geschwindigkeit geregelt, sondern 
die Sollraumtemperatur. Wird das Thermostat voll 
aufgedreht, heizt man nicht schneller, sondern nur 
länger – bis die höhere Temperatur erreicht ist.


